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ÖlmühleTAGUNGEN • PRÄSENTATIONEN • SEMINARE

KONFERENZRAUM  
AN DER ÖLMÜHLE

NUTZUNGSVEREINBARUNG
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zwischen

Vermieter

Forschungsinstitut für Wasserwirtschaft und 
Klimazukunft an der RWTH Aachen e. V.
An der Ölmühle 4 / 52074 Aachen

und

Mieter/-in  
(im folgenden Mieter genannt)

Name, Vorname

Unternehmen / Institution

Straße, Hausnummer

Plz, Ort

Ansprechpartner:in Funktion

Telefon Fax

  Ja	   Nein

E-Mail Mitglied im FiW e. V.

VERTRAGSPARTEIEN

wird folgende Nutzungsvereinbarung geschlossen.
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1. Mietgegenstand und Mietpreis

Der FiW e. V. überlässt dem Mieter den Konferenzraum 
in der Ölmühle

Ausstattung
+  Konferenzraumgröße: 89,54 m2

+ � Inkl. modernster Technik: Beamer, Bildschirm,  
Videokonferenzsystem

+  Flexible Bestuhlung mit / ohne Tische

+  Reihenbestuhlung bis zu 60 Personen

+  20 Kostenfreie Parkplätze vor Ort 

+  Anschrift und Anfahrt (s. Anlage 1)

Mietpreis / Tag
Regulär� 1.000,00 €
Mitglieder des FiW e. V.� 800,00 €
Alle Preise verstehen sich als Nettopreise zuzüglich 19% Mehrwertsteuer.

Der Vermieter übergibt die Räumlichkeiten in gereinigtem, 
bau- und einrichtungstechnisch einwandfreiem Zustand 
und mit der von dem Mieter gewünschten Ausstattung 
(Veranstaltungstechnik, Präsentationstechnik, Bestuhlung).

Der Mieter ist verpflichtet, die Räumlichkeiten und die Aus-
stattung pfleglich zu behandeln und sie im ursprünglichen 
baulichen sowie unbeschädigten und gereinigten Zustand 
zurückzugeben.

2. Zeitraum der Nutzung

Das Nutzungsverhältnis beginnt am

um Uhr

und endet am

um Uhr

Die Überlassung des Raums erfolgt zur Durchführung fol-
gender Veranstaltung (genauer und vollständiger Veran-
staltungstitel):

3. Nutzung und Rückgabe

Die Wünsche zur Bestuhlung sind uns bis spätestens 1 Wo-
che vor Durchführung der Veranstaltung mitzuteilen. Die 
Einrichtung des Raumes nimmt das FiW dementsprechend 
vor. Wir möchten daher darauf hinweisen, dass kurzfristige 
Änderungen leider nicht immer umgesetzt werden können. 

Mögliche Änderungswünsche benötigen wir bitte mindes-
tens 48 Stunden vor Durchführung der Veranstaltung. Im 
Falle einer kurzfristigen Umbestuhlung, fallen zusätzliche 
Kosten an die wir berechnen müssen.

Zugänge, Ausgänge und Notausgänge, Feuerlöscheinrich-
tungen, Feuermelder und Notbeleuchtungen dürfen nicht 
verstellt oder abgehängt werden.

Bei Nutzung der Räume außerhalb der Öffnungszeiten des 
FiW e. V. (Mo.– Fr. ab 18 Uhr) ist ein Empfangs- und Sicher-
heitsdienst erforderlich. Die Kosten trägt der Mieter mit  
25 €/Stunde (zzgl. 19% MwSt.).

4. Nutzung und Rückgabe

Das Entgelt für die Überlassung der Räumlichkeit beträgt 
(vom FiW auszufüllen)

€� (inkl. 19% MwSt.)

Der Betrag ist spätestens 14 Arbeitstage nach Erhalt der 
Rechnung auf das von dem Vermieter benannte Konto zu 
überweisen.

Mit den Nutzungsgebühren sind Nebenleistungen wie die 
übliche Reinigung der Räume und die Bereitstellung der 
vereinbarten Ausstattung abgegolten.

5. Zusätzliche Optionen

Benötigte Ressourcen wie zum Beispiel Metaplanwände, 
Flipchart etc. können gegen einen Aufpreis hinzugebucht 
werden.

6. Kündigung / Stornierung
Ordentliche Kündigung
Der Mieter kann den Nutzungsvertrag ordnungsgemäß 
kündigen. Die Kündigung muss frühestmöglich erfolgen 
und mindestens 2 Woche/n vor dem Veranstaltungstermin 
bei dem Vermieter schriftlich (auch per E-Mail möglich) 
vorliegen.

Der Vermieter kann von dem Nutzungsvertrag bis spätes-
tens vier Wochen vor dem vereinbarten Mietzeitpunkt zu-
rücktreten, wenn das Mietobjekt dringend für eigene Zwe-
cke benötigt wird und der Bedarf bei Vertragsabschluss 
nicht absehbar war. Der Mieter kann in diesem Fall keine 
Schadensersatzansprüche geltend machen, wenn ihr/ihm 
dies nachvollziehbar und begründet dargestellt wird.

Außerordentliche Kündigung
Der Vermieter ist berechtigt, den Nutzungsvertrag bei Vor-
liegen eines wichtigen Grundes fristlos zu kündigen. Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn der Mie-
ter die vertraglichen Verpflichtungen in erheblicher Weise 
verletzt und/oder wenn eine andere als die vereinbarte Ver-
anstaltung durchgeführt wird oder zu befürchten ist.
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Ein wichtiger Grund liegt auch dann vor, wenn der Vermie-
ter Anlass hat zu der Annahme, dass die Veranstaltung des 
Mieters den reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Sicher-
heit oder den Ruf des Hauses zu gefährden droht, kann 
er die Durchführung der Veranstaltung ohne Angaben von 
Gründen in seinen Veranstaltungsräume absagen. Dies gilt 
auch im Falle höherer Gewalt. Schadenersatzansprüche 
des Mieters gegen den Vermieter sind in beiden Fällen 
ausgeschlossen.

7. Pflichten des Mieters

Der Mieter versichert mit der Unterschrift, dass er nicht im 
Auftrag eines anderen Veranstalters handelt. Der Mieter 
ist nicht berechtigt, die Räume Dritten zu überlassen, ins-
besondere sie weiter zu vermieten.

Der Mieter hat für einen ordnungsgemäßen Ablauf der Ver-
anstaltung Sorge zu tragen. Er trägt das gesamte Risiko der 
Veranstaltung einschließlich der Vor- und Nachbereitung.

Er ist für die Sicherheit der Veranstaltung und die Einhaltung 
aller einschlägigen Vorschriften und behördlichen Auflagen 
verantwortlich.

Der Mieter beachtet die gesetzlichen Bestimmungen zum 
Jugendschutz und übernimmt die Haftung für deren Ein-
haltung.

Sofern für die vereinbarte Veranstaltung eine behördliche 
Genehmigung erforderlich ist, hat der Mieter diese dem 
Vermieter auf Verlangen rechtzeitig vor Veranstaltungsbe-
ginn nachzuweisen.

Die Anmeldung und Gebührenzahlung bei der GEMA (Ge-
sellschaft für musikalische Aufführungs- und mechanische 
Vervielfältigungsrechte) ist Angelegenheit des Mieters. 
Auf Verlangen des Vermieters hat der Mieter den Nach-
weis der Entrichtung der GEMA-Gebühren zu erbringen.

Der Mieter hat dafür Sorge zu tragen, dass die für den an-
gemieteten Raum zugelassene Personenzahl in Höhe von 
60 Personen nicht überschritten wird. Bei Überschreitung 
haftet der Mieter für alle daraus entstehenden Schäden.

8. Haftung

…des Mieters
Der Mieter haftet für alle Personen- oder Sachschäden, 
die er oder seine Mitarbeiter/-innen oder sonstige Ver-
tragspartner/-innen sowie Teilnehmende an der Veran-
staltung verursachen. Insbesondere haftet der Mieter für 
Schäden an Einrichtungsgegenständen und technischer 
Ausstattung der Mieträume, die durch fahrlässigen bzw. 
unsachgemäßen Umgang entstanden sind. Dem Mieter 
wird empfohlen, eine Veranstaltungshaftpflichtversiche-
rung mit ausreichender Deckungssumme (mind. 500.000 € 
für Sach- und Personenschäden) abzuschließen

…des Vermieters
Der Vermieter stellt dem Mieter die Mieträume zum verein-
barten Zeitpunkt in ordnungsgemäßem Zustand zur Verfü-
gung. Sollten offensichtliche Mängel vorliegen, so werden 
diese vom Vermieter unverzüglich nach Kenntnis beseitigt. 
Der Vermieter haftet auf Grundlage der gesetzlichen Be-
stimmungen nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Der 
Vermieter haftet nicht für von der Mieterin/dem Mieter ein-
gebrachten Gegenstände (Wertsachen, Garderobe, tech-
nische Geräte usw.).

9. Salvatorische Klausel

Wenn eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein soll-
te, so führt das nicht zur Nichtigkeit des gesamten Vertrages.

10. Allgemein

Das Angebot gilt verbindlich bis zum (vom FiW auszufüllen)

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne unter 
oder 0241 80 2 68 25 zur Verfügung.

Folgende Anlagen sind Bestandteile der Raumnutzungs-
vereinbarung:
• Anlage 1 Anschrift und Anfahrt
• Anlage 2 Konferenzraum Ölmühle
Bitte senden Sie uns das Angebot unterschrieben auch 
gerne per E-Mail zu.

Ort, Datum Unterschrift / Stempel Mieter Unterschrift / Stempel Vermieter
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